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Wenn
MieterZuzug

haben

schon bisher im gemeinsamen
Haushalt mit demMieter ge-
wohnt haben.WennderEintritt
in den Mietvertrag bzw. der
Verbleib in derWohnung ge-
wünscht ist, müsse dies dem
Vermieterbinnen14Tagennach
dem Tod des Hauptmieters
schriftlich mitgeteilt werden.
Zum Thema Lebensgemein-
schaft sagt die Juristin: „Als Le-
bensgefährte wird man angese-
hen, wennmanmit demMieter
bis zu dessen Tod durch min-
destens drei Jahre hindurch in
einer in wirtschaftlicher Hin-
sicht gleich einer Ehe einge-
richteten Haushaltsgemein-
schaft gewohnt hat.“Diese Frist
entfalle, wenn der Lebensge-
fährtedieWohnunggemeinsam

läuftauf ihn.Gesetztden
Fall,ihrPartnerstirbt,kann
meineMutterdann inden
Mietvertrageintreten
odermusssieausziehen?
ANTWORT: Laut Mietrechtsge-
setzwirdderMietvertragdurch
den Tod des Mieters nicht auf-
gehoben. „Sowohl im Voll- als
auch im Teilanwendungsbe-
reich des Mietrechtsgesetzes
gibt es für bestimmte Personen
eineEintrittsmöglichkeit inden
Mietvertrag“, sagt Walzl-Sirk
und meint damit Ehegatten, Le-
bensgefährten, Verwandte in
gerader Linie, einschließlich
Wahlkinder und Geschwister
des bisherigen Mieters, die

Mieterschutzverband Öster-
reich. Es sei ein höchstpersönli-
ches Recht eines jeden, etwa ei-
nenLebenspartneroderKinder
bei sich aufzunehmen. Bei Kin-
dern sei es ja auch so, dass eine
angemessene Versorgung mit
Wohnraum als Naturalunter-
haltsleistung angesehen wird
und auch ein wichtiges Kriteri-
umbei der Beurteilung desKin-
deswohles ist. „Und auch die
Aufnahme von Geschwistern
oder Freunden stelle kein Pro-
blem dar.“

2 MeinebetagteMutter
teilt sichmit ihremLe-

bensgefährteneineMiet-
wohnung.DerMietvertrag

1 MeinVermieterwill,
dassnur ichalleindie

Wohnungbenutze, so
stehtesauch inmeinem
Mietvertrag. Jetztwürde
icheineZeitlangabergern
meineerwachseneToch-
terundihreKinderbeimir
aufnehmen. Habe ichdas
Rechtdazu?Oderkannmir
meinVermieterdas
verbieten?
ANTWORT: „Eine Vereinbarung
dahingehend, dass nur ein Mie-
ter in derWohnung wohnen
kann, hält meiner Meinung
nach rechtlich nicht“, sagt die
JuristinBarbaraWalzl-Sirkvom

FRAGE & ANTWORT.Wie viele
Mitbewohner einemMieter erlaubt sind
und wie das Gesetz Lebensgefährten

von Mietern absichert.
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OGH-URTEIL ZU KINDERBETREUUNGSGELD

OGHes als unzulässig, dass Vä-
ter, die von derMutter getrennt
leben, mindestens drei Monate
lang inKarenz seinmüssen, um
Kinderbetreuungsgeld bekom-
men zu können.

Eine Entscheidung des Obers-
tenGerichtshofes erleichtert al-
leinstehenden Vätern den Be-
zug des Kinderbetreuungsgel-
des. Laut Arbeiterkammer Nie-
derösterreich erachtete der

EineVerbesserung für Väter


